
REGION HEILBRONN Samstag,
11. Februar 2017 31

OB hat nichts mehr gegen Event-Halle
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Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

Ü berraschung im Jugendge-
meinderat: Oberbürgermeis-
ter Harry Mergel hat sich

dort außerplanmäßig zum Thema
Jugend-Event-Halle geäußert. An-
ders als in einer ersten Stellungnah-
me gegenüber Projektentwickler
Thomas Aurich signalisiert er nun
Aufgeschlossenheit. Die Stadt Heil-
bronn sei „immer gesprächsbereit –
vor allem, wenn es um Anliegen von
Jugendlichen geht“.

Es gebe zwar heute schon 16
Clubs in der Stadt sowie viele miet-
bare Veranstaltungsstätten von
Stadt, Vereinen und Kirchen – auch
für junge Leute. Wenn aber die Gas-
trotreuhand GmbH zu guten Kondi-
tionen eine Event-Halle in Aussicht
stelle, „setzen wir uns damit natür-
lich wohlwollend auseinander“.

Aus Sicht der Stadt bedarf es aber
noch einiger Informationen, um die
Umnutzung von Lagerhallen an der

Hafenstraße 11 „ergebnisoffen“ prü-
fen zu können. Hierbei sind laut OB
besonders die Aspekte Brand- und
Schallschutz zu beachten. Außer-
dem müsse gewährleistet sein, dass
aufgrund der Vornutzung als Färbe-
rei keine gesundheitsgefährdenden
Altlasten vorhanden sind. Da die
Halle auf einer städtischen Erbbau-

rechtsfläche geplant ist, legt Mergel
zudem großen Wert auf eine realisti-
sche Kostenplanung für die Investi-
tion und für die Darstellung der Kos-
ten und Einnahmen des laufenden
Betriebs. Der OB weiter: „Wir sind
gespannt und hoffen zeitnah auf das
Betreiberkonzept sowie den Kosten-
und Finanzierungsplanung.“ Falls

alle Parameter stimmen würden, sei
die Stadtverwaltung auch grund-
sätzlich bereit, das Projekt pla-
nungsrechtlich und liegenschaftlich
konstruktiv weiter zu begleiten. Das
letzte Wort werde dann selbstver-
ständlich der Gemeinderat zu spre-
chen haben.

Mit Blick auf einen Stimme-Arti-
kel, der von einem Schweigegebot
berichtete, betonte der OB: Im Rat-
haus gebe es „keine Maulkörbe“ für
den JGR. Im Gegenteil wünsche er
sich „von unseren jungen Mitstrei-
tern, dass sie sich deutlich zu Wort
melden und auch Kritik äußern, wo
dies aus ihrer Sicht angebracht ist“.
Die in der Stimme als „brav“ be-
zeichneten JGR-Vorsitzenden recht-
fertigten sich ebenfalls.

Positive Signale Es sei „intelli-
gent“, zunächst alles mit Verwal-
tung und Stadträten abzusprechen,
bevor man in die Öffentlichkeit
gehe, sagten Osman Cakir (18) und
seine Stellvertreterin Rita Agirman

(15). Bei einer Besichtigung habe es
bereits positive Signale von Stadträ-
ten gegeben. „Wir werden uns mit
der Sache weiter beschäftigen und
hoffen auf ein gutes Ergebnis.“

Projektentwickler Thomas Au-
rich von der Gastrotreuhand GmbH

betonte am Freitag, dass er der
schon 2016 eingereichten Bauvo-
ranfrage wenig hinzuzufügen habe.
Der Brandschutz sei mit Feuer-
wehr, Statiker und Sachverständi-
gem abgeklärt. Ein Altlasten-Gut-
achten habe bereits der Hallenbesit-
zer Franz Alt erstellen lassen. Der
Schallschutz könnte wie beim be-
nachbarten Freiluftlokal Hip Island
geregelt werden, meint Aurich. Nut-
zungskonditionen durch den JGR
müssten mit dem Rechtsamt bespro-
chen und besiegelt werden.

Investoren Nun sei es an der Stadt,
den passenden Bebauungsplan in
die Wege zu leiten. „Bevor es dafür
kein klares Signal aus dem Rathaus
gibt, können wir nicht seriös in die
Finanzierung einsteigen“, gibt Au-
rich, der auch CDU-Stadtrat ist, zu
bedenken. Gleichzeitig beteuert er,
es hätten sich bereits Investoren, da-
runter eine Bank, für das 1,5-Millio-
nen-Euro-Projekt gemeldet. Auch
Betreiber stünden bereits bereit.
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„Wir setzen uns
damit wohlwollend

auseinander.“
OB Harry Mergel

So etwa könnte es nach den Plänen des Architekten Udo Richter in der Event-Halle für junge Leute einmal aussehen. Zuletzt wurden die Hallen einer ehemaligen Färberei als Lager genutzt. Animation: Gastrotreuhand

Von Iris Baars-Werner

chenliberalisierung. Eine Mischung
aus Spott und Neid schlug ihm an
seiner Hochschule entgegen, als
nicht nur Regionalzeitungen, son-
dern auch „Spiegel“, „Zeit“ und
„Stern“ darüber schrieben. Zwi-
schen 2010 und 2012 befragten Tou-
rismus-Betriebswirtschaftsstuden-
ten in 200 Städten mehr als 50 000
Leute, ob sie das alte Autokennzei-
chen wieder haben wollen. 72 Pro-
zent sagten ja. So kam es zur neuen
Zulassungsverordnung. Jedes ÖHR,
LEO und CR ist den Heilbronner
Marketingexperten zu verdanken –
ob man den Rückfall in die Kleinstaa-
terei nun gut findet oder nicht.

meint. Mit Aktienkäufen sicherte
die Bürgerschaft im 19. Jahrhundert
den Bestand des Gartens und den
Betrieb des Theaters, das dann logi-
scherweise Aktientheater hieß. Und
im übrigen der Vorgänger des heuti-
gen Stadttheaters war. Heute fragt
der Heilbronner eher, warum ei-
gentlich private Investoren das Ho-
tel bauen müssen und nicht etwa die
Stadt. So verändert sich bürger-
schaftliches Anspruchsdenken.

Hochschule Kein Professor der
Hochschule Heilbronn machte
mehr Schlagzeilen als Ralf Bochert
mit seiner Initiative zur Kennzei-

seit Jahren lieb, doch die Frage
muss erlaubt sein: Sind diese Ein-
richtungen an dieser zentralen in-
nerstädtischen Stelle notwendig?

Park Wie sehr sich die Bürger frü-
her für ihre Stadt eingesetzt haben –
auch finanziell – das zeigt die Ge-
schichte das Harmoniegartens. Le-
ser sind bei unserer Berichterstat-
tung über den Aktiengarten gestol-
pert, mancher unkte gar, wir hätten
sicher mal wieder einen Fehler
übersehen, es müsse sicher Aka-
ziengarten heißen. Nein, wir Journa-
listen sind viel häufiger Herr und
Herrin unserer Sinne als mancher

dass Heilbronn zusätzliche Hotelka-
pazität braucht und dass für derlei
Unnötiges auch noch der wunder-
schöne Harmoniegarten zerstört
wird. Dann diejenigen, die ein Ta-
gungshotel zwar seit Jahren fordern
– aber bitte nicht an der Stelle und
bitte nicht so klotzig. Zu guter Letzt
jene, die den Niedergang des einsti-
gen Stadtgartens seit Jahrzehnten
beobachten und trotz aller Liebe zu
innerstädtischem Grün auch sehen:
In dem Projekt kann die Chance lie-
gen, das Areal neu zu ordnen, samt
Tankstelle, Tiefgaragenabfahrt,
Busbahnhof und Kfz-Stellplätzen.
Einiges davon ist zwar den Nutzern

Hotel Das wird kein Spaziergang.
Am Montag informiert die Stadt die
Bürger über das Hotel-Vorhaben bei
der Harmonie. Die Pläne treffen auf
ein komplexes Gemisch an gegen-
sätzliches Haltungen: Da gibt es
jene, die grundsätzlich bestreiten,

Von Aktien, Akazien und AutokennzeichenVon Aktien, Akazien und AutokennzeichenV
Stadtansichten

Uschi Schmidt (68),
Rentnerin, Heilbronn
Ich gehe gerne in
Heilbronn shop-
pen. Wenn mein
Mann und ich
einkaufen gehen,
dann eigentlich
immer hier in
Heilbronn und
nie woanders, wie zum Beispiel in
Karlsruhe. Wir sind jetzt nicht die
größten Shoppinggänger, aber wir
bummeln gerne und gucken. Für
junge Leute kann die Einkaufssi-
tuation hier aber vielleicht wieder
anders aussehen.

Rene Roszkowski (21),
Servicekraft, Heilbronn
Ich mag Shop-
pen an sich, aber
die Auswahl fin-
de ich in Heil-
bronn nicht so
gut. Ich shoppe
meistens im In-
ternet. Wenn ich
doch mal in der Stadt einkaufe,
dann in Stuttgart oder Ludwigs-
burg, wo ich das Breuningerland
mit einschließe.

Ursula Kühner (57),
Rechtspflegerin, Ilsfeld
Ja und Nein. Klei-
dung kaufe ich
lieber im Inter-
net. In Heilbronn
ist das Angebot
gerade für grö-
ßere Größen
nicht so gut. De-
koartikel kaufe ich aber zum Bei-
spiel gerne in Heilbronn, auch bei
Brillen gibt es hier eine große Aus-
wahl. Bei Schuhen wiederum
könnte es noch etwas mehr sein.

Michel Sabee (24),
Sprachschüler, Helmstadt
Ja, ich gehe ger-
ne in Heilbronn
einkaufen. Ich
finde in Heil-
bronn kann man
gut shoppen ge-
hen. Es gibt in der
Innenstadt viele
Geschäfte, und alle sind nah beiei-
nander. Wenn man mal etwas
braucht, geht es schnell, etwas zu
finden.

Umfrage

Gehen Sie gerne
in Heilbronn
einkaufen?

Ist Heilbronn ein Shoppingpara-
dies? Passanten in Heilbronn und
im Kraichgau berichten uns, ob sie
die Geschäfte in Heilbronn gerne
aufsuchen oder ob sie lieber wo-
anders einkaufen gehen.

Gisela Jungels (54),
Beraterin, Eppingen
Nein, dorthin zu
fahren spricht
mich nicht sehr
an. Früher, als ich
hierher gezogen
bin, gab es in
Heilbronn
manchmal noch
Sachen außer der Reihe. Aber jetzt
ist das Angebot dort eher 08/15.
Das Stadtgalerie-Einkaufszen-
trum finde ich gruselig. Viel lieber
als in Heilbronn gehe ich in Karls-
ruhe oder Mannheim einkaufen.
Gerade in Mannheim gibt es viel
Außergewöhnliches.

Simone Schultz (39), Haus-
frau und Mutter, Kirchardt
Nein, ich gehe ei-
gentlich nie in
Heilbronn ein-
kaufen. Unter an-
derem, weil ich
keinen Bezug in
diese Richtung
habe, einfach
geografischen gesehen. Und ich
habe auch gar keinen Bedarf, dort
etwas einkaufen zu müssen. Ich
denke, ich bin tatsächlich nur ein-
mal zum Einkaufen nach Heil-
bronn gefahren, aber danach
brauchte ich das nicht mehr. Meis-
tens gehe ich nur hier in der Umge-
bung einkaufen. kab/gab

Wer liest amWer liest amW
besten vor?

HEILBRONN Beim Stadtentscheid des
58. Vorlesewettbewerbs des Deut-
schen Buchhandels treten am 13.
Februar die Sieger der Schulent-
scheide in Heilbronn an. Unter ih-
nen wird die beste Vorleserin oder
der beste Vorleser der Stadt Heil-
bronn gekürt.

In diesem Jahr gehen neun
Sechstklässler an den Start. Bürger-
meisterin Agnes Christner über-
reicht allen teilnehmenden Kindern
eine Urkunde und einen Buchpreis.
An den regionalen Entscheiden der
Städte und Landkreise beteiligen
sich bundesweit rund 7000 Schüler
der 6. Klassen. Die Etappen führen
über Stadt-/Kreis-, Bezirks- und
Länderebene bis zum Bundesfinale
am 21. Juni in Berlin. Der Stadtent-
scheid Heilbronn fängt um 14.30
Uhr an und findet in der Stadtbiblio-
thek im K3 statt. red

Kostenloser Parkservice in Talheim!
Gross-Schnellbucherpreise verfügbar!

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn Lufthansa City Center, Kaiserstraße 54  07131 1509530  

07131 15090  Haus der Reise, Weinsberger Straße 43  info@gross-reisen.de
www.facebook.com/GROSSheilbronnf

Zwischenverkauf von Angeboten und Druckfehler vorbehalten!

REISENseit 1926
www.gross-reisen.de

Grenzenlos Reisen!                -Reisekalender
11.03. 2 Tg. Starlight Express Bochum ab 279,-
15.03. 4 Tg. St. Patrick‘s Day in Dublin 798,-
23.03. 4 Tg. Lago Maggiore - Centovalli 398,-
23.03. 4 Tg. Villen am Comer See 398,-
23.03.* 4 Tg. Natur & Wandern am Gardasee  ab 328,-
23.03. 5 Tg. Toskana - Kamelien & Chinanti   498,-
24.03. 3 Tg. Amsterdam - Gel. Keukenhof 328,-
04.04.* 6 Tg. Kunstreise an die Côte d‘Azur  ab 938,-
06.04.* 4 Tg. Musikstadt Wien erleben  ab 338,-

„IHM“ München (8.3., 10.3., 12.3., 14.3.) 30,- (Kinder 10,-) 
Ischgl HN ab 4 Uhr - ca. 101/2 Std. Aufenthalt
letzter Termin: 11.3. Fahrt ohne Skipass 50,-
St. Anton HN ab 5 Uhr - ca. 101/2 Std. Aufenthalt
letzter Termin: 18.3. Fahrt ohne Skipass 50,-
Weitere Messe- & Tagesfahrten im Sommerkatalog!

                    -MESSE- & SKITAGESFAHRTEN

                      Ski-Fellhorn-Express  
90 cm Schnee! Oberstdorf - Fellhorn HN ab 6 
Uhr, ca. 6 Std. Aufenth. (18.2., 25.2., 26.2. u.a.) Fahrt inkl. 
Skipass Kinder ab 20,- / Jugendliche 68,- / Erwachsene 78,-

Die persönliche Empfehlung von 
Dominik Sapara

(Fernreisenspezialist & Reiseleiter)

4 Tg. Prag (14.4.-17.4.*, 15.6.-18.6.*) ab 298,-
4 Tg. Wien (6.4.-9.4.*, 22.6.-25.6.*) ab 338,-
4 Tg. London à la 007 (15.6.-18.6.*, 24.8.-27.8.*) ab 498,-
5 Tg. Rosengärten Südenglands (22.6.-26.6.) 998,-
5 Tg. Südpolen (3.6.-7.6., 9.8.-13.8.*) ab 538,-
5 Tg. Wattenmeer (19.7.-23.7., 16.8.-20.8.*) ab 598,-
5 Tg. Rom Sonderreise (6.3.-10.3.)  ab 598,-
6 Tg. Trauminsel Rügen (22.4.-27.4.*) ab 598,- 
8 Tg. Masuren - Danzig (2.7.-9.7., 27.8.-3.9.*) ab 1098,-
10 Tg. Schweden Rundreise (17.7.-26.7.) ab 1678,-
11 Tg. Irland & Nordirland (5.6.-15.6., 20.8.-30.8.*) ab 1758,-
12 Tg. China Rundreise (25.10.-5.11.) ab 3298,-

Die TOP 12 der Reisemessenbuchungen
Endecken Sie mit den GROSS-Reiseleitern ab/bis 
Heilbronn atemberaubende Ziele mit besonderem 
Programm und ausgewählten Leistungen!
12 Tg. Chinas Höhepunkte (25.10. - 5.11.) - Peking
- Xian - Guilin - Shanghai - mit Dominik Sapara ab 3.298,- VP
8 Tg. Mallorca (7.10. - 14.10.) - der Deutschen liebste 
Insel abseits der Touristenströme erleben ab 888,- HP
8 Tg. Kreta (15.5. - 22.5.) - HSt. Leserreise ab 1.498,- HP
8 Tg. Zypern (28.10. - 4.11.) - Unseren Klassiker mit der 
Zypernkennerin Susanne Kiefner erleben! ab 1.498,- HP
8 Tg. Israel (9.11. - 16.11.) - HSt. Leserreise ab 1.788,- HP
4 Tg. Tallinn intensiv (17.6. - 20.6.)  ab 998,- HP
Jetzt den neuen Flugreisenkatalog bestellen!

                    Flugreisen 2017

)

Die Aussteller der 33. GROSS-Reisemesse
danken für Ihren Besuch und viele Buchungen!

ANZEIGE ■

©HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | REGION HEILBRONN | 31 | Samstag,  11. Februar  2017 


